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Flirt auf Augenhöhe, Verführungskunst 
oder sexuelle Übergriffigkeit? Die männli-
che Pick-Up-Artist-Szene vor dem Hinter-
grund der aktuellen Sexismus-Debatten.

Die jüngsten Sexismusdebatten scheitern re-
gelmäßig, solange die Struktur und Dynamik 
geschlechtlicher Ungleichheitslagen trotz aller 
geschlechterpolitischen Fortschritte unangetas-
tet bleiben. Das lässt sich an den verbreiteten 
Diskursen über die „Krise der Männlichkeit“ ab-
lesen, die immer wieder den Frauen, einer femi-
nistisch indoktrinierten Politik und einem allseits 
verbreiteten „Genderismus“ angelastet wird. Die 
Pick-Up-Artist-Szene stellt einen der rückwärts-
gerichteten und frauenfeindlichen Lösungsver-
suche zu Überwindung dieser angeblichen Krise 
dar. Ihr Ziel ist die Restaurierung traditioneller 
männlicher Vorherrschaft und Überlegen-
heit über das weibliche Geschlecht. Als eine 
sektenähnliche männliche Gemeinschaft von 
leistungsorientierten „Verführungskünstlern“ 
streben ihre Angehörigen nach einem angstfrei-
en (hetero)sexuellen Genuss durch die Kontrolle 
über sich, ihre Körper und die zu einem bloßen 
Objekt des männlichen Eroberungswettbewerbs 
degradierten Frauen.

Rolf Pohl


